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Hören ist fühlen
Nicht das Gefühl prägt die Stimmlage, die Stimmlage beeinflusst Emotionen
Anmoderationsvorschlag:

Sagt die Psychologin nach dem Sex: „Für Dich war es gut, wie war es für mich?“ Die objektivsten Informationen über sich, erhält man von anderen behauptet dieser Witz. Wir ziehen aus jedem Erröten, jedem Zittern in der Stimme Schlüsse über den Gefühlszustand des Gegenübers. Aber es könnte sein, dass diese Neigung zur Beobachtung noch weiter geht. Dass wir uns auch selbst verstehen, in dem wir uns sozusagen unbewusst selbst beobachten. Dass das mehr ist, als bloße Theorie zeigt eine Studie aus Frankreich. Volkart Wildermuth hat sie für Leonardo gelesen und sich dann selbst ganz genau zugehört.  

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Autor
„Die verdeckte digitale Manipulation der Emotionalität der Stimme verändert die Gefühle des Sprechers“

Wie Sie hören löst die Überschrift des Fachartikels, um den es hier geht, bei mir keine großen Gefühle aus. Aber vielleicht kann das ja Jean-Julien Aucouturier ändern. Der Spezialist für Audio-Software am Institut für akustische und musikalische Forschung und Technologie in Paris beeinflusst den emotionalen Grundton einer Stimme in Echtzeit.

„Die verdeckte digitale Manipulation der Emotionalität ….“


O-Ton 1 (Aucouturier, Jean-Julien): 
When people are in a positive mood their voice will sound more positive because the height of the sound what we call the pitch is higher and when the pitch goes down it indicates that you are in a more negative mood.

Übersetzung

Wenn die Leute guter Stimmung sind, dann ist die Stimmlage höher und wenn sie runter geht, dann zeigt das, sie fühlen sich schlecht.  

„Die verdeckte digitale Manipulation der Emotionalität ….“

Jean Julien Aucouturier manipuliert auch den Druck und die Variationsbreite der Stimme oder fügt ein Zittern ein, um den Gefühlsausdruck zu verändern. Und das ist mehr als nur eine nette Spielerei. Es geht darum, grundlegende Fragen zu beantworten: Verändern Gefühle unsere Stimme, unsere Mimik und unser Handeln – oder ist es eher umgekehrt? Petter Johansson von der Universität Lund.


O-Ton 2 (Johansson, Petter): 
We observe ourselves the same way we observe other people and then we make interpretations of our own reactions and our own behavior. Emotion is just a special case of this. So I see myself react by hearing my voice by feeling it my face or in my actions or gestures and then I infer what emotional state I am in.

Übersetzung

Wir beobachten uns selbst, genauso wie wir andere beobachten. So verstehen wir uns selbst. Das gilt auch für Gefühle: ich höre meine Stimme, ich spüre mein Gesicht, ich sehe meine Handlungen oder Gesten und daraus schließe ich, wie ich mich fühle.
Jean-Julien Aucouturier verdeutlicht das an einem Beispiel: Ein Bär kommt aus dem Gebüsch. Die Leute kriegen Angst und schreien. 

O-Ton 3 (Aucouturier, Jean-Julien): 
Maybe what happens is that you first start to scream and have a higher heart rate and run away and because of this you become afraid.

Übersetzung


Vielleicht schreien Sie aber auch zuerst, ihr Herz beginnt zu schlagen, sie rennen weg, und deshalb empfinden sie Angst. 
Ob Gefühle bestimmte körperliche Reaktionen auslösen oder ob die Sache genau andersherum läuft, dass lässt sich am Beispiel der Stimme besonders gut untersuchen. Denn die verlässt auf dem Weg vom Mund zum Ohr für einen winzigen Moment den Körper und bietet so Jean-Julien Aucouturier die Chance, mit seiner Software einzugreifen. Seine Versuchsteilnehmer mussten eine Kurzgeschichte von Haruki Murakami vorlesen. Die eigene Stimme hörten sie über Kopfhörer. Nach ein paar Minuten schob der Forscher den Regler seines emotionalen Filters hoch. So langsam, dass die Probanden gar nichts mitbekamen. Und: Tatsächlich veränderte sich ihre Stimmung. 


O-Ton 4 (Aucouturier, Jean-Julien): 
It was quite a small effect we have scales and the scale have 10 degrees and it was a change roughly of the size of one degree. So if people hoe had five at happy they ended up at six on happy so we didn’t make people overjoyed it is not like they were jumping out of the room but it was still a significant increase.

Übersetzung

Der Effekt war klein. Wir haben die Stimmung mit einer Skala von eins bis zehn gemessen und sie änderte sich um einen Punkt. Also wenn Sie vorher bei „fröhlich“ eine fünf angekreuzt hatten, dann lange Sie jetzt bei sechs. Die Leute hüpften nicht überglücklich herum, aber es gab eine messbare Veränderung. 

Jean-Julien Aucoutrier konnte die Leute auch trauriger machen. Dagegen ließ sich Angst weniger leicht er zeugen - wahrscheinlich, weil das künstliche Zittern in der Stimme nicht von dem passenden körperlichen Zittern begleitet war. Trotzdem ist klar: Gefühle verändern nicht nur die Stimme, sondern die Stimme verändert auch unsere Gefühle, sagt Petter Johansson. 


O-Ton 5 (Johansson, Petter): 
We listen to our own voice to find out how we feel as well. So it is not just a communicative vehicle for other people it also contains information that I interpret myself.

Übersetzung

Wir hören uns selbst zu, um zu verstehen, wie wir uns fühlen. Die Stimme dient nicht nur der Kommunikation mit andren, sie hilft mir, mich zu verstehen. 
Der Effekt ist vielleicht nicht groß, kann aber auf Dauer Wirkung zeigen. Das könnte gerade für kranke Menschen eine Rolle spielen. Wer depressiv ist und  tagein, tagaus seine flache, traurige Stimme hört, wird wahrscheinlich immer trauriger. Und vielleicht hilft es Patienten mit einer Posttraumatischen Belastungsstörung, wenn sie in der Therapie ihre künstlich aufgehellte Stimme hören könnten. Petter Johansson. 


O-Ton 6 (Johanssen, Petter): 
So if you tell retell story of something you have experienced to sound in more positive mood when you tell it that might change the memory so the next time you access the memory it is actual remembered with a more positive tone. … This of course very speculative. 

Übersetzung

Sie würden von ihrer traumatischen Erfahrung erzählen und dabei würde ihre Stimme positiver klingen. Das könnte die Erinnerung verändern, so dass beim nächsten Mal nicht mehr so schlimm wirkt. Das ist im Moment natürlich noch reine Spekulation. 
Für andere Anwendungen könnte man seine Stimmsoftware aber schon jetzt nutzen, meint Jean-Julien Aucourturier. Etwa für Computerspiele, bei denen sich die Teilnehmer unterhalten.  


O-Ton 7 (Aucouturier, Jean-Julien): 
If we manipulate the voice of people say in a horror game to make their voice sound more and more scary then they will not say: don’t go in that room mate they would say: don’t go in that room mate ( with vibrato) with their voice all trembling and everything this could have them feel stronger emotions and feel more immersed into the game. 

Übersetzung

Wir könnten die Stimmen der Spieler in einem Horrorgame total ängstlich klingen lassen. Sie würden dann nicht sagen: „Geh nicht in dieser Raum Kumpel“ sondern (Pause lassen)  „Geh nicht in dieser Raum Kumpel“ (mit Vibrato)  Mit zitternder Stimme, dann sind die Emotionen stärker und sie fühlen sich noch mehr als Teil des Spiels. 
Als ich den Angst-Filter von Jean-Julien Aucouturier ausprobiert habe, klang das allerdings eher künstlich als furchtsam.

„Die verdeckte digitale Manipulation der Emotionalität ….“

Abmoderation
Wenn Sie den Sprachfilter selbst ausprobieren wollen, auf der Leonardo Webseite haben wir den Link bereitgestellt. Man kann das Programm 30 Tage lang ist für kostenlos testen, allerdings ist die Anleitung auf Englisch. 
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